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Der Ausbau des Bildungswesens
begleitete im 19. Jahrhundert den Aufbau

des Schweizerischen Bundesstaates

und die Industrialisierung. Die
Volksbildung als Basis für politische
Stabilität und wirtschaftliche
Entwicklung wurde zur Staatsaufgabe.

Im Kanton Bern begann die gezielte
Förderung der Volksschule mit der

Staatsverfassung von 1831. Intensiv
beschäftigte der Schulhausbau die
Architekten und - noch vor den

Pädagogen - die Hygieniker. Wegweisend
wurde das Architekturschlagwort der
Zeit: «Licht und Luft». Für viele
Gemeinden und besonders für die
privaten Trägerschaften der
Sekundärschulen bedeutete der Bau eines
Schulhauses eine grosse finanzielle

Belastung. Manches bescheidene
Kleinschulhaus, das im Schatten der
monumentalen «Schulpaläste» steht,
stellt unter diesem Gesichtspunkt
eine grosse Leistung dar. Prominenter

Standort und repräsentative
Fassade lassen den Stolz einer Gemeinde
sichtbar werden.

Die vorliegende Darstellung widmet
sich im ersten Teil den Rahmenbedingungen

des bernischen Schulhausbaus
im 19. Jahrhundert. Sie umreisst die
Etappen der Gesetzgebung sowie das

pädagogische Umfeld und befasst
sich eingehend mit der Schulhygiene.
Die Untersuchung der Planungsabläufe

in den Gemeinden zeigt auf, wie
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«PLAN für ein neues SCHULHAUS der Einwohnergemeinde MADISWYL», März 1898,

Johann Wolf. (StAB AA 1591).

Der kolorierte Präsentationsplan des Baumeisters Johann Wolf aus Lotzwil für ein
Primarschulhaus in Madiswil zeigt einen für das 19. Jahrhundert in der Schweiz charakteristischen
Schulhaustypus. Das Äussere des kubischen Baukörpers ist mit repräsentativem und
geschossweise differenziertem, spätklassizistischem Dekor versehen, der detailreich
wiedergegeben ist. In der Hauptfassade ist die Mittelachse mit dem Haupteingang als Risalit mit
Quergiebelaufsatz hervorgehoben. Dahinter befindet sich im Inneren der Korridor, an dessen

Seiten die Schulzimmer angeordnet sind. Das Gebäude enthält nebst den Schulzimmern eine

Wohnung im Obergeschoss. Gemäss den Detailplänen sind im einseitig freiliegenden Sockel-

geschoss ein «Gesellschaftszimmer» und ein «Gemeindrathszimmer» vorgesehen. Den
abgeschrägten Raum unter der langen Vortreppe schlägt Wolf als prominente Arrestzelle vor.

Das Projekt, das den jüngsten Erkenntnissen der Schulhygiene nicht mehr voll entsprach,
wurde nicht verwirklicht. Stattdessen gelangte ein Entwurf des Berner Architekturbüros
Bracher & Widmer nach städtischen Vorbildern zur Ausführung.
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Überarbeitete Fassung der im Jahr 2000 von der Universität Bern
als Lizentiatsarbeit angenommenen Studie:

«Für die Jugend ist nur das Beste gut genug». Der Volksschulhausbau im Kanton Bern am
Ende des 19. Jahrhunderts
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